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Nummer 331. Halle, Mittwoch, 18. Juli 1894. 186. Jahrgang.

Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Feruſprechnachrichten.)

Berlin, 18. Juli. Die „Norddeutſche Allgemeine Zei
tung“ meldet aus ſicherer Quelle, daß der zum Biſch of von
Fulda erwählte Domcapitular und Seminar-Direktor, Pro-
eſſor Georg Komp landesherrlich anerkannt iſt. Die Ver
eidigung und die Aushändigung der Anerkennungsurkunde wird
S durch den Oberpräſidenten von HeſſenNaſſau
erfolgen.

Berlin, 18. Juli. Den deutſchen Handelkammern
wird in den nächſten Tagen ein ſoeben ergangener Erlaß des
ruſſiſchen Zolldepartements mitgetheilt we rden, wonach T Regelung
der nach Artikel 12 des deutſchruſſiſchen Handelsverkrages vorge-
ſchriebenen allgemeinen Bedingungen über die Handlungs-
reiſen den und über die Form der Gewerbeausweis-
Karten und die von ihnen geführten Waaren muſter
Folgendes beſtimmt wird: Nach Beſichtigung der Muſter
haben die Zollbeamten außer dem Beſichtigungsſchein
enaue Verzeichniſſe der eingeführten Waarenmuſter aufzuſtellen.

Dieſe Verzeichniſſe müſſen ſodann dem Handlungsreiſenden ausge
händigt werden, der ſie bei der Wiederausfuhr der Muſter dem Aus
fuhrzollbeamten vorzulegen hat. Dieſer iſt verpflichtet, die Identität
der ausgeführten Waaren mit den im Verzeichniß aufgeführten zu
beſcheinigen. Daraufhin hat das Zollamt, welches das frühere Ver-
zeichniß aufgeſtellt hat, den erhobenen Zollbetrag zurückzuerſtatten.

Hamburg, 18. Juli. Wegen Meuterei auf dem von Ham-
burg abgehenden engliſchen Dampfer „St. Billaus“ ſind 18 Mann
von der Beſatzung, durchweg Farbige verhaftet und in Eiſen gelegt
worden. Die Leiche eines Hin dus vom ſelben Schiffe iſt im
hieſigen Hafen aufgefunden worden. Man vermuthet, daß der
Hindu ermordet iſt.

London, 18. Juli. Das Unterhaus nahm nach acht-
ſtündiger Debatte mit 283 gegen 263 Stimmen die Budgetbill
in 3. Leſung an.

Rom, 17. Juli. Crispi ſprach ſich bezüglich der wei
teren Ausgeſtaltung des Anarchiſten geſetzes dahin aus,
daß ein Geſetzentwurf ausgearbeitet werden würde, wonach be
ſtimmte. Kategorien von Anarchiſten nach Afrika
deportirt werden ſollen.

Rom, 18. Juli. Auf Grund des Sozialiſten- Geſetzes ſind zwei
ſozialiſtiſche Redakteure aus Rom ausgewieſen
worden.

Madrid, 18. Juli. Jn der „Gazetta“ iſt geſtern eine amtliche
Verordnung veröffentlicht worden, nach welcher alle aus Danzig
kommenden Güter einer Quarantäne unterzogen werden.

Paris, 18. Juli. Geſtern zirkulirte hier das Gerücht, zwei
Anarchiſten hätten verſucht, in das Kammergebäude während der
Sitzung einzudringen, ſeien aber ſofort verhaftet worden. Dies Ge
rücht iſt, wie ſich jetzt ergeben hat, völlig unbegründet.

Wien, 18. Juli. Der geſtern in Perchtoldsdorf verſtorbene
Anatom Profeſſor Hyrtl hinterläßt ein Vermögen von 500 000
Gulden. Univerſalerbe iſt das Waiſenhaus des genannten Dorfes,
die Wittwe bezieht den Nießbrauch des Vermögens.

Madrid, 18. Juli. Der Herzog von Sevilla iſt auf
der See während der Ueberfahrt von den PhilippinenJnſeln nach
Barcelona geſtorben.

Petersburg, 18. Juli. Der von Perm nach Kaſan
gehende Dampfer Niſchegorodſetz iſt mit dem Dampfer
Dobrowoletz r n e Der Letztere ſank,
28 Paſſagiere fanden den Tod in den Wellen.

Mharleton (Pennſylvanien), 18. Juli. Jnmitten einer
Gruppe von Bergarbeitern explodirte eine große Menge
Minenpulver; 11 Arbeiter wurden getödtet und 150 Neger
mehr oder weniger ſchwer verletzt.

Waſhington, 18. Juli. In der gemiſchten Kommiſſion für die
Tarifbill' herrſcht Uneinigkeit.

Ein Jnterview.
Jn Ermangelung von etwas Beſſerem hat ein franzöſiſcher

Journaliſt, ein Korreſpondent des „Matin“ es für angebracht
gehalten, den Vorſteher der Berliner StadtverordnetenVer
ſammlung und freiſinnigen Abgeordneten Herrn Dr. Langer
hans nach ſeiner Anſicht über den neuen Cours zu befragen.
Das Thema iſt etwas heikel, insbeſondere für einen liberalen
Parteigänger, aber bekanntlich hat ja auch Fürſt Bismarck
zahlreiche Beſuche Auswärtiger Journaliſten J und
die Ergebniſſe dieſer Unterredungen ſind in alle Weltgegenden
hinaus telegraphirt worden. Der Ruhm des Altreichskanzlers
hat den Berliner Stadtverordneten-Vorſteher nicht ſchlafen
laſſen und ſo hat er denn, wenigſtens von den Abonnenten
des Pariſer BoulevardBlattes als eine politiſche Größe angeſtaunt, in einer Weiſe über die durch den Grafen Caprivi

heraufgeführte Politik ausgelaſſen, welche bei demſelben voraus
ſichtlich ein bedenkliches Schütteln des Kopfes hervorrufen wird.

Mit der inneren Politik des neuen Kurſes iſt Herr
Dr. Langerhans durchaus nicht einverſtanden, die äußere Politik
nöthigt ihm dagegen laute Ausdrücke der Anerkennung ab, er
tadelt es, daß in Deutſchland trotz der großen Fortſchritte der
letzten fünfundzwanzig bis dreißig Jahre dem äußeren Anſchein
nach unausrottbar ein alter Reſt feudalen Geiſtes fortlebt, und
er erblickt darin einen der Hauptgründe, weßhalb eine Ver
ſtändigung zwiſchen Deutſchland und Frankreich auf ſoviel
Schwierigkeiten ſtößt, im Uebrigen ſei die äußere Politik eine
eminent friedliche, was um ſo höher anzuſchlagen ſei, als Herr
v. Caprivi Soldat ſei.

So werthvoll uns das Geſtändniß ſein muß, daß ſelbſt
die intimeren Freunde der jetzigen Regierung mit der neuen
Art die Geſchäfte im Jnnern zu führen nicht einverſtanden ſind,
ſo iſt doch die ganze Auslaſſung des freiſinnigen Politikus, da
wo ſie ſich auf das ſchlüpfrige Gebiet der auswärtigen An
gelegenheiten begiebt, ein Non plus ultra von er geigregg
keiten. Wenn die n daß der Reſt alter feudaler Zu
ſtände in Deutſchland die e zwiſchen den beiden
Nationen erſchwere, überhaupt etwas bedeuten ſoll, ſo kann ſie

nur den Sinn haben, daß das Deutſche Reich ſich demo
kratiſchen, um nicht zu ſagen republikaniſchen Inſtitutionen an
ähneln muß, um den Beifall der Herren Chauviniſten zu ver
dienen. Bisher war die von Bismarck eingeführte Taktik um
den n en Frieden zu erhalten die, zu iſoliren.Die franzö ſchen Staatsmänner haben dies auch ſehr wohl

herausgefuühlt, und den berühmten Artikel der „Nordd. Allg.
Ztg.“, in welchem der kalte Waſſerſtrahl hinübergeſchleudert
wurde, beantwortete das Journal des Debats mißmuthig mit
einer Charakteriſirung der eben gekennzeichneten Politik. Der
Kanzler ließ damals ebenſo diplomatiſch wie ſtolz antworten,
daß von einer ſalrung Frankreichs nur in ſoweit die Rede
ſein könnte, als daſſelbe auf eine Zerreißung der zu Recht be
ſtehenden Verträge und auf einen neuen Krieg gegen Deutſch

land ſinne. Herr Dr. Langerhans meint umgekehrt, der Friede
könne nur erhalten bleiben, wenn das deutſche Reich ſeinem
republikaniſchen Nachbar nicht blos mit zärtlichſter Rückſicht
entgegen komme, ſondern ſogar ſeiner inneren Verfaſſung nach
ihm nachzueifern ſich bemühe.

Wir würden dieſer Aeußerung keinen Werth beilegen, wenn
nicht thatſächlich die ſogenannte friedliche Politik des neuen
Courſes mit beſſerem Recht als eine ſchwächliche zu bezeichnen
wäre und wenn nicht das Sentiment des Herrn Dr. Langer-
hans die Befürchtung nahe legte, es könne nunmehr, vier Jahre
nach dem Rücktritt des e Bismarck, auch noch eine Ab-
kehr von deſſen Frankreich gegenüber befolgter Politik beliebt
werden ſind doch die Männer von der Parteiſchattirung des
Berliner Stadtverordneten-Vorſtehers heutzutage eher als alle
Anderen von den Abſichten an leitender Stelle unterrichtet.
Um die Entwickelung kurz zu ſtkizziren, ſo hatte Fürſt Bismarck
Frankreich vor allen Dingen in Europa bündnißunfähig zu
machen geſucht Herr v. Caprivi erblickte in dem Abſchluß
des Kronſtädter Zweibundes das wünſchenswerthe Gegengewicht
gegen den Dreibund, dem doch bis dahin nur Pariſer Hetz-
blätter eine aggreſſive Tendenz beigelegt hatten. Als drittes
Stadium wurde dann die Captivirung Rußlands vermittelſt
des deutſchruſſiſchen Handelsvertrages als ein Gebot der euro
päiſchen Friedenspolitik hingeſtellt: in unſerer raſch vergeßlichen
Zeit iſt es vielleicht nicht ganz überflüſſig, daran zu erinnern,
daß in den Spalten der vertragsfreundlichen Blätter damalsſchon die goſcenheeroen über unſer oſtdeutſches Flachland

ſtampften daß die Kronſtädter Theorie hierdurch eigentlich
ein großes Loch bekommen hatte, das ſchien man
ganz überſehen zu haben. Das arme Frankreich
war nun ja zu ſehr iſolirt, der Dreibund
ſtand ihm feindlich gegenüber und das befreundete Rußland
erging ſich in Lobpreiſungen auf das entgegenkommende Deutſch
land. Es iſt klar, daß ſentimentalen Politikern dieſer Anblick
ein Stich ins Herz ſein mußte, und man beeilt ſich nunmehr,
dem Lande, deſſen Bewohner von böswilligen Jgnoranten als
unſere Erbfeinde bezeichnet wurden, öffentlich ſeine Sympathieen

zu geben, um nur ja keine Verſtimmung aufkommen zu
aſſen.

Wenn man die Februarrede des Fürſten Bismarck vom
Jahre 1888 lieſt, wenn man von einem heiligen Glauben an
die große Miſſion des Deutſchthums erfüllt iſt, dann kann man
nicht umhin, die Auslaſſungen des Herrn Dr. Langerhans einemfranzöſiſchen Reporter gegenüber als einen Lieſpuntt in dem

Entwickelungsgange unſeres nationalen Empfindens zu r
und nur die Hoffnung, daß ein weiteres Bergab von hier aus
kaum noch möglich iſt, vermag uns über die Haltung des frei-
ſinnigen Parteigängers hinweg zu tröſten.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer und die Kaiſerin trafen am Montag

früh in Drontheim ein, wo ſie den Vormittag der Be
ſichtigung der Stadt und des Domes widmeten. Von Dront-
heim aus gedachte der Kaiſer die Weiterreiſe nach dem
Geiranger Fjord anzutreten. Die Kaiſerin hat am
16. Juli die „Hohenzollern“ verlaſſen, um per Bahn zunächſt
nach Chriſtiania und von da nach Kiel zu fahren. Der
Kaiſer gab Jhrer Majeſtät das Geleit zum Drontheimer Bahn-
hof und verblieb bis zum Abgange des Zuges auf dem Perron.
Die „Hohenzollern“ blieb während des geſtrigen Tages auf der
Rhede von Drontheim. Am 17. Juli Mittags iſt die Kaiſerin
in Chriſtiania ein W am Bahnhofe und auf den
Straßen von einer zahlreichen Menſchenmenge auf das Leb-
hafteſte begrüßt. Jhre Majeſtät begab ſt alsbald an Bord
S. M. S. „Stein“. Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt; das
Wetter iſt trübe und r Die Ankunft der Kaiſerin in
Kiel wird vorausſichtlich am Freitag, die von
S nach Wilhelmshöhe noch am Abend deſſelben Tages er
olgen.

Der Finanzminiſter Dr. Migquel tritt, wie die „Nat.
S berichtet, am 20. d. M. ſeinen Urlaub an, den er in

chwarzburg in Thüringen zuzubringen beabſichtigt.
Fürſt Bismarck traf Nachts um 2 Uhr mittelſt Extra

oſt von Schlawe in Varzin ein. Die auf dem Wege be-
egenen Dörfer waren illuminirt. Der Fürſt und ſeine Ge-

mahlin haben die Reiſe gut überſtanden und befinden ſich
durchaus wohl.

Der erſte Vorſitzende des Bundes der Land
wirthe, Reichs- und Landtagsabgeordneter von Ploetz,
kehrt, wie wir erfahren, am 18. Juli von ſeinem Urlaube
zurück und wird ſeine denn wieder aufnehmen.

Major von Wiſſmaun wird, wie die „Voſſ. Ztg.“ hört,
Ende dieſer Woche in Berlin eintreffen. Sein Geſundheitszuſtand
ſcheint ſich demnach weſentlich gebeſſert e haben. r r liegt
ſein Gefährte auf der letzten großen NyaſſaExpedition, Dr. Bumiller,
an den Folgen der großen Anſtrengungen und der klimatiſchen Ein
flüſſe noch krank in Mainz darnieder.

Die r r des Reichshanshaltsetats für das
Etatsjahr 1893,/94 haben ſich nach dem „Reichsanzeiger“ im
Vergleich zum Etat folgendermaßen geſtaltet: Für das Reichs

h eer ſind an fortdauernden Ausgaben bei den Kontingents
verwaltungen von Preußen, Sachſen, Württemberg 5915 000 Mk.
mehr und an einmaligen Ausgaben 1571000 Mk. weniger er
forderlich geweſen. An Einnahmen ſind 916000 Mk. mehr auf-
gekommen. Das Geſammtergebniß ſtellt ſich ſomit gegen den
Etat um 3428000 Mk. ungünſtiger. Die Ausgaben der
Marine haben den Voranſchlag um 360000 Mk. überſtiegen.
Beim Auswärtigen Amt betragen die Mehrausgaben
2656 000 Mk., bei den Fonds des Reichsſchatzamt s
1531000 M. und bei dem Reichsinvalidenfonds 1803000M.

Beim Reichsamt des Jnnern iſt eine Erſparniß dadurch
entſtanden, daß die Ausgabe zu Unterſtützungen an Familien der
zu Friedensübungen n Mannſchaften um 1 065 000 M.
und der Reichszuſchuß zu den Jnvaliditäts- und Altersrenten
der Arbeiter um 1 334000 Mk. hinter dem Etatsanſatz zurück
geblieben iſt. Bei der Reichsſchuld iſt infolge des Um-
tandes, daß die Anleihe nicht in dem vorausgeſetzten Maße

zur Ausgabe gelangt 6 eine Minderausgabe von 1 784000 Mk.
eingetreten. Jm Ganzen r die Mehrbedürfniſſe
bei des ordentlichen Etats die daſelbſt vor
gekommenen Erſparniſſe um 6603 242,61 Mk.

Die Zölle und die r ſind hinterdem Etat um 4517 000 Mark zurückgeblieben, wovon 4 495 000
Mark auf die Zölle und 22000 Mark auf die Tabakſteuer ent-
fallen. Bei der Verbrauchsabgabe von Branntwein ſind
gegen den Etat 188000 Mark mehr, bei den Stempelab-
n en für Werthpapiere 2c. 5780000 Mark weniger aufge
ommen.

Die Ueberweiſungen an die Bundesſtaa-
ten ſtellen ſich auf 338 758 801 Mark, das ſind 10459 199
Mark weniger, als im Etat vorgeſehen,

Die dem Reich verbleibenden Steuern haben ſämmtlich
gegen den Etat Mehrerträge ergeben, und zwar die Zucker-
ſteuer 4668 000 Mark, die Salzſteuer 1733000 Mark,
die Maiſchbottich- und Branntweinmaterial-
e 1381000 Mark, die Brauſteuer 1057500 Mark,
ie Spielkartenſtempelſteuer 74000 Mark, die

Wechſelſtempelſteuer 328000 Mark, die ſtatiſtiſche Ge-
bühr 67000 Mark. Die Poſt- und Delegraphenver-
waltung hat mit einem Mehrüberſchuß von 3138000 Mark,
die Reichsdruckerei mit einem ſolchen von 15000 Mark,
die Eiſenbahnverwaltung mit 3596000 Mark Ueberſchuß
abgeſchloſſen auch die Einnahmen aus dem Bankweſen
haben den Etatsanſatz um 1475 000 Mark überſtiegen.

An verſchiedenen Verwaltungseinnahmen ſind
1662 000 Mark mehr aufgekommen, desgleichen beim Reichs
invalidenfonds an Zinſen 268 000 Mark, aus ſonſtigen
Einnahmen 355 500 Mark mehr, wogegen an Matrikular-
beiträgen die durch den dritten Nachtragsetat bewilligten
550 000 Mark nicht erhoben wurden.

Jm Ganzen ſind an ordentlichen Einnahmen,
ſoweit ſie dem Reich verbleiben, im Vergleich zum Etat
20803 222,79 Mark mehr eingekommen, und es ergiebt ſich
nach Abzug der Mehrausgaben von 6603 242,61 Mark ein
Ueberſchuß von 14199980,10 Mark.

Die vom Bunde der Landwirthe einberufene Grund-
kredit- Kommiſſion iſt geſtern im Reichstage zu ihrer erſten
Sitzung zuſammengetreten. Anweſend waren der zweite Vor
ſitzende des Bundes, Dr. Roeſicke, Profeſſor Dr. Adolf
Wagner, die Reichstagsabgeordneten Lutz, v. WerdeckSchorbus,
Dr. Diederich Hahn, die Landtagsabgeordneten Schoof, Frei-
herr v. Wangenheim, Lucke-Patershauſen, Kreisrath Haas-
Offenbach, Landſchaftsſyndikus Lucas-Breslau, Kammerherr
v. RüſſelmannUckermark, BeringBeringsdorf, Graefe-Walſch-
leben, Direktor Dr. Suchsland, Dr. Skarzynski, Dr. Zakrſenski,
Dr. Ruhland, Dozent der Nationalökonomie an der Univerſität
Zürich, Dr. Rinke, Hofrath MehnertDresden; im Ganzen
19 Mitglieder. Den Vorſitz führte Dr. Roeſicke er
eröffnete die Verſammlung und begrüßte die Anweſenden,
worauf der Referent der Kommiſſion Dr. v. Skarzynski
an der Hand der von ihm veröffentlichten Broſchüre: „Die
Agrarkriſis und die Mittel zu ihrer Abhülfe“ ſeine Vorſchläge
begründete. Dieſem Vortrage n Korreferate von
Dr. Zakrzewski und Dr. uhland, deren Ab-
handlungen „Die Organiſation des landwirthſchaftlichen Kredit
weſens“ und „Die Agrarkriſis und die Löſung der landwirth
ſchaftlichen Kreditfrage“ bereits gedruckt vorlagen. An die
Ausführungen der drei Referenten knüpfte ſich eine lebhafte
Generaldebatte, die ſich bis 5 Uhr Nachmittags hinzog. Heute
Mittwoch werden die Verhandlungen S

Der Gedanke, die und ulden der ländlichen
Grundſtücke oder doch wenigſtens der bäuerlichen Beſitzungen

zwangsweiſe in Amortiſationsrenten zu ver
wandeln, ſcheint, wie dem „Hamb. Corr.“ offenbar ffi iösgeſchrieben wird, in Preußen jetzt definitiv aufgegeben un das

Ziel dahin geſteckt zu ſein, thunlichſt im Anſchluß an die beſtehenden Kreditinſtitute und bur6 zeitgemäßen Ausbau dieſer

Einrichtungen den ländlichen Grundbeſitzern die Gelegenheit zu
verſchaffen, innerhalb einer beſtimmten Sicherheitsgrenze ihre
Hypotheken in verhältnißmäßig niedrig verzinsliche Amor-tiſationsdarlehen zu verwandeln. Ferner verlautet daß der

Weg der Ablöſung der Hypotheken nach dem Vorbilde der Ab-
löſung der grundherrlichen Rechte von vornherein im Schooße
der Sta atsregierung auf entſchiedenen Widerſpruch geſtoßen
ſei. Ernſter ſei der Gedanke, die Geſammtheit der berufs-
genoſſenſchaftlich zu organiſirenden ländlichen Grundbeſitzer zum
Träger der Aufgabe zu machen, die Umwandlung der künd-
baren Hypotheken in unkündbare Amortiſationsdarlehen herbei
zuführen, erwogen worden. Noch bei Vorlegung des Land
S dürfte dieſer Gedanke zur Erörterunggeſtanden haben. Aber die ſeitdem vollzogene Prüfung habe
die überaus großen Schwierigkeiten dieſes Weges gezeigt.

Staatsaufwendungen für landwirthſchaftliche
Zwecke. Aus dem Dispoſitionsfonds für landwirthſchaftliche



Lehranſtalten ſind, wie der letzte Bericht der Rechnungskom-
zuiſſion ergiebt, im Etatsjahr 1892/93 111 246,10 Mark zur
Beſoldung landwirthſchaftlicher Wanderlehrer und Jnſtruktoren
gewährt worden. Zuſchüſſe erhielten im Ganzen 16 landwirth
Ichaftliche Vereine und Geſellſchaften. Die größten Zuſchüſſe
vekamen der landwirthſchaftliche Centralverein für Schleſien
und der landwirthſchaftliche Verein für Rheinpreußen in
Bonn in Höhe von je 15 250 Mark, der oſtpreußiſche
land wirthſchaftliche Centralverein in Königsberg i. Pr. in
Höhe von 12 000 Mark, die landwirthſchaftlichen
Provinzialvereine für Brandenburg und für
Weſtfalen von je 11000 Mk., der landwirthſchaft-
liche Centralverein für Litthauen und Maſuren
von 9000 Mark.

Außerdem ſind verſchiedene Beihilfen an die landwirth
ſchaftlichen Vereine aus dem Dispoſitionsfonds zur Unterſtütz
uug dieſer Vereine und zur Förderung der Landkultur im All
gemeinen bewilligt worden. Dieſe Beihilfen erreichten die Höhe
von 289 783,91 Mark. 41 Vereine wurden unterſtützt, und
außerdem erhielten 3 Oberpräſidenten Zuwendungen für ihre
Provinzen. U. a. wurden bewilligt dem d heenrn
Centralverein für Schleſien 25 097,40 Mark, der königlichen
Landwirthſchaftsgeſellſchaft in Hannover 23 191,23 Mark, dem
landwirthſchaftlichen Centralverein für Münſter 21 942 Mark,
ſar Poſen 21 041,35 Mark, für Brandenburg 18 024,27 Mk.,
ür Rheinpreußen 17 016,69 Mark. Desgleichen wurden mit

Summen unterſtützt die meiſten anderen Central-
Vereine.

Rentengntsgründnngen auf Grund des Geſetzes vom Jahre
1891 haben nach der im „Reichs-Anz.“ veröffentlichten Nachweiſung
bisher 1490 ſtattgefunden. Aufgetheilt wurden von 176 Gütern
13 296 Hektar von den ausgelegten Rentengütern haben 206 unter
2 Hektar, 339 von 2 bis 5 Hektar, 318 von 5 bis 7/ Hektar,
202 von 7 bis 10 Hektar, 317 von 10 bis 25 Hektar, 108 über
25 Hektar Flächeninhalt. Der Taxwerth der Rentengüter wird an
gegeben auf insgeſammt 10610021 c. oder pro Hektar 798
Anzahlungen wurden geleiſtet 1378 541 Ac, Rentenbriefe für
7 493 802 ausgeſtellt, ferner 32027 Privatrenten und
714 932 Hypotheken feſtgelegt. Von der Zahl der Rentengüter
entfallen 261 auf Oſtpreußen, 472 auf Weſtpreußen, 326 auf Poſen,
99 auf Pommern, 27 auf Brandenburg, 185 auf Schleſien, 8 auf
Schleswig-Holſtein, 7 auf Hannover, 89 auf Heſſen-Naſſau und 16
auf Weſtfalen.

In dem Befinden des Wirklichen Geheimraths von Helm-
holtz ſchreitet die Beſſerung in erfreulicher Weiſe beſtändig fort.
Der Kranke hat auch die letzte Nacht ſehr gut verbracht; die Lähm-
ung läßt mehr und mehr nach, und das Allgemeinbefinden iſt, den
Verhältniſſen entſprechend, ein recht gutes, ſo daß die Aerzte mit
dem Verlauf der Krankheit ſehr zufrieden ſind.

Der ehemalige Predigtamts Kandidat und jetzige ſozialdemokratiſche
Agitator Theodor v. Wächter iſt, der Bielefelder „Volkswacht“
zufolge, in Bielefeld wegen Gottesläſterung verhaftet worden.

Der Vorſtand des deutſchen Tabakvereins hat er
freulicher Weiſe und im Gegenſatze zu dem Gezeter der libe
ralen Blätter beſchloſſen, die Ausfüllung der bekannten
Fragebogen zur Tabakſteuer-Enquete zu empfehlen.

Die Berufung gegen die Urtheile der Straf-
kammern ſoll, wie in gut unterrichteten Kreiſen verlautet, nach
Abſicht der Reichsregierung bereits mit dem Beginn des zweiten
Vierteljahres 1895 eingeführt werden.

reuxekk è z
Ausland.

Eugkaud. Ueber ein neues, anſcheinend ebenfalls anar-
chiſtiſches Attentat, erhält der „Berl. Lok.-Anz.“ das folgende
Privat-Telegramm:

London, 17. Juli, 11 Uhr 50 Min. Vorm. Als geſtern
Abend Dr. Sandys aus Cambridge und ſeine Gattin vor dem
Parlament aus dem Wagen ſtiegen, um das Unterhaus zu beſuchen,
ſtürzte ein gewöhnlich gekleideter Mann auf
Frau Sandys und verſuchte, ſie mit einem Meſſer
zu erſtechen. Poliziſten verhinderten das Mord- Attentat und
nahmen den Attentäter feſt. Derſelbe verweigerte jede Auskunft
über ſeine Perſon; das Motiv iſt vollſtändig unbekannt. Man ver-
muthet ein anarchiſtiſches Attentat. Frau Sandys' Kleid iſt durch
bohrt, doch iſt ſie ſelbſt unverletzt geblieben.

Oberhaus. Bei Erörterung der zweiten Leſung der
Fremdenbill erklärte der Premierminiſter Lord Roſebery in
längerer Rede, die Regierung könne die Vorlage nicht annehmen
rechtfertigende Gründe ſeien weder für den erſten Theil betreffend die
armen Einwanderer, noch für den zweiten betreffend die anderen
Einwanderer vorhanden. Trotzdem nahm das Oberhaus auch in
zweiter Leſung die Fremdenbill mit 89 gegen 37 Stimmen an.

Fraukreich. Deputirtenkammer. Saal und Tribünen
ſind überfüllt. Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die Unter
drückung des Anarchismus. Pourauery (radikal) bekämpfte
den Geſetzentwurf als unnütz, gefährlich und unwirkſam und erklärte,
die Kammer habe alles verſprochen, aber nichts gethan das Land
ſei im höchſten Grade aufgebracht. Ramel von der Rechten bekämpfte
gleichfalls den Geſetzentwurf und tadelte den Mangel an Vertrauen
in die Geſchworenengerichte, ſowie die Aufhebung der Veröffentlichung
von Gerichts-Verhandlungen. Briſſon warf der Regierung vor,
ſie benütze den Anlaß der Ermordung Carnots, um Waffen gegen
die Sozialiſten in die Hand zu bekommen, welche ſie mit den
Anarchiſten in Verbindung zu bringen ſuche. Der Geſetzentwurf ſei
ein politiſches Manöver, das darauf abziele, die Republikaner zu
ſpalten. Es exiſtirten keine anarchiſtiſchen Blätter, eine Reaktion des
Staats ſei daher nicht geboten. (Beifall auf der äußerſten Linken.)
Der Berichterſtatter Laſſerve führte aus, die Unterdrückung von Ver
brechen ſei kein Angriff auf die Freiheit; das Geſetz ſei nöthig um
die bedrohte öffentliche Sicherheit zu ſchützen und das Land von den
Anarchiſten zu befreien. Die Kammer werde ihre Pflicht erfüllen,
indem ſie den Entwurf zum Geſetz erhebe, die Stunde fri ernſt, denn
das Land verlange, daß die Regierung den ſchlimmſten Ausſchreitungen
nicht unthätig zuſehe. (Beifall im Centrum.) Hierauf wurde die
Fortſetzung der Berathung auf den 18. Juli vertagt. Von den
dreißig Anarchiſten, gegen welche am 6. Auguſt die Prozeß-
verhandlungen beginnen, ſind 25 verhaftet. Paul Reclus und
Martin ſind geflüchtet. Die Tagesblätter publiziren die Anklage-
ſchrift mit allen Details über das Leben und die Verbrechen der
Angeklagten. 25 Adpvokaten führen die Vertheidigung.

Jtalien. Jn Neapel fanden Poliziſten in der Nähe des
Kirchhofs einen etwa 30 Jahre alten Mann, der ſich vor Schmerzen
krümmte, da er Gift genommen hatte. Auf die Frage, wes-
halb er den Selbſtmordverſuch gemacht habe, antwortete er, daß er
ſich habe tödten wollen, weil er dem Befehle,
einen hochſtehenden Staatsmann zu ermorden,
nicht gehorchen wollte. Mehr war aus dem Manne nicht
herauszubekommen. Die Polizei entwickelt einen großen Eifer, um
die Sache aufzuklären.

Tänemark. Am däniſchen Hofe trifft man eifrige Vor-
bereitungen für die großen Feierlichkeiten anläßlich der ſilbernen
Hochzeit des kron prinzlichen Paares. Es ſteht feſt, daß
ſämmtliche mit der däniſchen Königsfamilie verwandten Höfe bei
dieſen Feierlichkeiten vertreten ſein werden, und zwar dürften nach-
folgende Perſönlichkeiten gegen den 28. d. M. in Kopenhagen ein
treffen: König Oskar II. von Schweden, wahrſcheinlich mit einem
ſeiner Söhne König Georg von Griechenland, der Großfürſt-
Thronfolger von Rußland, der aus England kommen
wird; der Prinz und die Prinzeſſin von Wales; der
Herzog und die Herzogin von Cumberland. Ver-

ſchiedene der übrigen Höfe dürften zur Darbringung ihrer Glück-
wünſche an das Kronprinzenpaar beſondere Miſſionen nach Kopen-
hagen entſenden.

Rußland. Dieneuen Reglements für Bankkomptoirs
und Wechſelſtuben, deren Inhaber keine regierungsſeitige Konzeſſion
beſitzen oder verbotene Geſchäfte betreiben, ſetzen als Strafen feſt:
den erſten Fall 100 bis 1000 Rubel, für den zweiten 200 bis
Rubel und für den dritten 300 bis 3000 Rubel, 2 bis 8 Monate
Gefängniß und Geſchäfts.

Für nachfolgende Städte iſt ein Hafenpolizei gegründet
worden: für Kronſtadt, Petersburg, Nicolajew, Sebaſtopol und
Wladiwoſtok. Das geſammte Jahresbudget für dieſe Einrichtung be
läuft ſich auf 189 720 Rubel, davon entfallen auf Kronſtadt 95 280
Rubel und auf Petersburg 31 620 Rubel.

Gegenüber den betreffs der Geſundheit des Miniſters v. Gie rs
umlaufenden ungünſtigen Gerüchten konſtatirt das „Journal de St.
Petersbourg“, daß der Zuſtand des Miniſters v. Giers anhaltend ein
guter ſei, beſonders ſeitdem derſelbe Aufenthalt in Sarskoje Selo ge
nommen habe. Hierdurch ſei es ihm möglich geworden, ſich nach

zur Abſtattung des Wochenberichts zu begeben und ſich den
eſchäften ohne die geringſte Unterbrechung zu widmen.

Serbien. Das Gerücht, daß der Hauptangeklagte wegen des
Komplottes zu Gunſten der Karageorgewitſch, Tſchebinac, wahnſinnig
geworden ſei, beſtätigt ſich nicht.

Die Nachricht von dem Beſtehen einer Miniſterkriſis
erfährt nunmehr offiziös ihre Beſtätigung. Bei einem etwaigen
Miniſterwechſel wird die Regieeung jedoch die Oppoſition nicht be
rückſichtigen, das Regierungsſyſtem wird vielmehr unverändert bleiben

Aus Nah und Fern.
Blutiger Zuſammenſtoſz. Wie aus Birmingham in Alabama

gemeldet wird, kam es in den benachbarten Minen zwiſchen den dort
arbeitenden Negern und den Ausſtändiſchen zu einem blutigen
Zuſammenſtoß. Letztere gaben Feuer und verwundeten drei
Neger ſchwer. Als die Polizei gegen die Ausſtändiſchen einſchritt und
von den Schußwaffen Gebrauch machte, entſpann ſich ein regel-
rechter Kampf, in deſſen Verlauf ſechs Perſonen getödtet und
zwanzig ſchwer verletzt wurden.

Folgenſchwere Exploſion. Jn Saumur iſt der Dampf-
keſſel der Cambierſchen Spiritusbrennerei explodirt. Neun
Arbeiter wurden theils ſchwer, theils leicht verletzt. Durch den in
Folge der Exploſion entſtandenen Brand geriethen die Vorraths-
magazine in Flammen und wurden theilweiſe zerſtört. Der
Schaden iſt ſehr beträchtlich. 8Cholera in Preußen. Nach einer Meldüng des Staats
kommiſſars aus Danzig iſt in Schillno am 16. Juli ein
Flöſſer unter choleraverdächtigen Erſcheinungen geſtorben. Jm Stadt-
bezirk Danzig ſind, wie der Polizeidirektor meldet, ſeit vorgeſtern
Veränderungen nicht eingetreten.

Huldigungsfahrt zum Fürſten Bismarck. Allem Anſchein
nach wird die Vetheiligung der Stadt und Provinz Poſen
an der Huldigungsfahrt zum Fürſten Bismarck eine äußerſt rege.
Man glaubt, daß ſich über 300 Perſonen mittelſt Extrazuges nach
Varzin begeben werden.

Elftauſend Gnineen, 231000 Mark, für ein einziges
Bild! Es iſt, wie der „Frankf. Ztg.“ geſchrieben wird, der höchſte
Preis, der auf einer öffentlichen Verſteigerung in England für
ein Gemälde erhalten worden, und für dieſe Summe ging Sir Joſhua
Reynold's „Portrait der Lady Betty Delmé“ aus dem Beſitz der
Familie, für welche es urſprünglich gemalt worden, in Lord Roth-
ſchild's Hände über.

Ein ſiebzehnfacher Mörder wurde letzthin von dem Kriegs
gericht in Woro neſſch (Rußland) zum Tode durch den Strang
verurtheilt. Es handelte ſich um den Räuber Tſchernikow, der zwei-
mal aus Sibirien entſprungen iſt. Tſchernikow war ſeit 20 Jahren
in Woroneſch und den benachbarten Gouvernements als Räuber be-
rüchtigt. Am 18. Januar ds. Js. ermordete er am hellen Tage in
Woroneſch ſieben Perſonen. Während der Gerichtsverhandlung
waren ſämmtliche Straßen der Stadt dicht mit Volk beſetzt.

Bei einem Gewitter in der Umgegend von Köslin zündete
der Blitz am Donnerstag Abend in dem Dorfe Manow in einem
Kuhſtall, in welchem über 100 Kühe untergebracht waren. Leider
gelang nur die Rettung eines kleinen Theiles derſelben 86 Kühe
fielen den Flammen zum Opfer.

Ein böſer Examinand. Jn Spalato in Dalmatien
feuerte der Student Cianelli auf den Profeſſor der Mathematik
Ingenieur Donini drei Revolverſchüſſe ab, weil dieſer ihn
bei einer Prüfung hatte fallen laſſen. Der Zuſtand des Profeſſors
iſt bedenklich.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Leipzig. Der außerordentliche Profeſſor und Direktor des

Apparates für geſchichtliche Hilfswiſſenſchaften bei der Univerſität
Leipzig, Dr. phil. Wilhelm Arndt, iſt zum außerordent-
d en Profeſſor für geſchichtliche Hilfswiſſenſchaften ernannt
worden.

Wien. Der berühmte Anatom Profeſſor Hyrtl
iſt in Perchtoldsdorf geſtorben.

Der beühmte Gelehrte hat ein Alter von 83 Jahren erreicht.
Er wurde am 7. Dezember 1811 zu Eiſenſtadt in Ungarn geboren
ſtudirte zu Wien und ward 1833 Proſektor an der Univerſität, in
welcher Stellung er ſich die Bereicherung des Wiener anatomiſchen
Muſſeums angelegen ſein ließ. 1837 folgte er einem Ruf als Pro
feſſor der Anatomie in Prag, kehrte aber 1845 in gleicher Eigenſchaft
nach Wien zurück, war hier bis 1874 Profeſſor der deſcriptiven, topo
graphiſchen und vergleichenden Anatomie thätig und lebte ſeit
ſeiner Emeritirung in Perchtoldsdorf bei Wien. Mit Hyrtl iſt
wohl der bekannteſte deutſche Anatom aus dem Leben geſchieden.
Alle ſeine wiſſenſchaftlichen Schriften zeigen ein eigenartiges Ge-
präge: Originalität in der Auffaſſung, glanzvollen Styl, friſchenHumor und oft ſogar einen Hauch von Poe ie, das Ganze belebt

durch zahlreich Citate aus den alten Medizinern und alten Klaſſikern.
Trotz dieſer ſchwungvollen Ausgeſtaltung ſeiner Arbeiten entſprangen
dieſelben doch im Grunde der ruhigſten und nüchternſten Beob
achtung. Ganz beſondere Verdienſte hat ſich Hyrtl u. A. auch
durch ſeine Gehör- und viele andere haochbedeutende
Präparate ſowohl um die feinere Anatomie der verſchiedenen Or-
gane als auch um den techniſchen Theil der anatomiſchen Wiſſen
ſchaft erworben. Auch die Anlage des Muſeums für vergleichende
Anatomie iſt ſein Werk. Die bedeutendſten wiſſenſchaftlichen
Arbeiten Hyrtl's ſind „Lehrbuch der Anatomie des Menſchen mit
Rückſicht auf phyſiologiſche Begründung und praktiſche An
wendung“, welches hervorragende Werk in viele Sprachen überſetzt
wurde, und ſein „Handbuch der topographiſchen Anatomie“, mit
welchem er dieſe Richtung der Anatomie in Deutſchland begrün-
dete. Hyrtl ſelbſt hielt die Entdeckung der gefäßloſen Herzen und
der anangiſchen Netzhäute für ſeine beſte Leiſtung.

Jagd und Sport.
.7 Die i eines Vereins für Hindernißrennen, ob nach der

Tarifnummer 5 Abſatz 2 des Reichsſtempelgeſetzes vom 27. April
d. J. auch ſolche Wetten der Beſteuerung unterliegen, die von Mit-
gliedern des Vereins unter ſich am Totaliſator in dem auf der
Rennbahn abgeſperrten Raume abgeſchloſſen werden, hat der preu
ßiſche Finanzminiſter in Uebereinſtimmung mit dem Reichskanzler
betahend Die Entſcheidung iſt mit Rückſicht auf den
Wortlaut des Abſatzes 2 der Tarifnummer 5 des w ö Ge-
ſetzes, wonach den im Abſatz 1 erwähnten Spieleinlagen bei ent
lich veranſtalteten Ausſpielungen von Geld und anderen Gewinnen
die „Wetteinſätze bei öffentlich veranſtalteten Pferderennen“ gleich
geſtellt ſind, ſowie mit Rückſicht darauf, daß die von dem Vereine
veranſtalteten Pferderennen öffentlich ſind, getroffen worden. Die

n r ſind angewieſen vorkommendenfalls inihren Verwaltungsbezirken danach zu verfahren.
htalfnwilenewaananafan,

Ans der Provinz Sachſen und ihrer Umgegend.
Der Nachdruck unſerer Origir al-Korreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Bitterfeld, 17. Juli. (Guſtav Adolf-Feſt.) Ein
erhebendes Feſt wurde am Sonntag in dem benachbarten Mühl-
beck gefeiert, nämlich das Guſtav AdolfFeſt des Kreiſes Bitterfeld.
Um 4 Uhr fand in der feſtlich geſchmückten und bis auf den letzten

latz gefüllten Kirche ein Feſtgottesdienſt ſtatt, bei welchem Herr
el aus Landsberg die Feſtpredigt hielt. Redner ſprach in

beredten Worten über das Thema: „Was fordert der Guſtav Adolf
Verein von uns evangeliſchen Chriſten.“ Einen offnen Blick, ein
erbarmend Herz, eine hilfreiche Hand und einen dankbaren Sinn,
Um 61 Uhr fand dann im Heinrichſchen Saale eine äußerſt zahl
reiche Nachverſammlung ſtatt, welche durch den Ortsgeiſtlichen, Herrn
P. chir litz eröffnet wurde. Nach Begrüßung der
erſchienenen Feſtgäſte ſprach Redner in äußeren Umriſſen über den
enannten Verein und ſchloß mit einem dreimaligen Hoch auf
aiſer Wilhelm II. Die Pauſen zwiſchen den einzelnen Reden wur

den ausgefüllt durch

aus Petersroda über die Noth der evangeliſchen Glaubensge
noſſen in der Diaſpora und über verſchiedene Siegeszüge der evange-
liſchen Wahrheit in unſern Nachbarländern Jtalien Spanien und
Frankreich. Die Schlußanſprache hielt Oberpfarrer Sal an aus

räfenhainichen. Er betonte darin beſonders, daß der G. A.V.
nicht nur ein kirchlicher Verein ſei, ſondern auch eine große nationale
Bedeutung habe. Um /29 hatte die ſchöne und herrliche Feier ihr
Ende erreicht.

o Liebenwerda, 17. Juli. (Aus der Haft entlaſſen.
Rohheit.) Der frühere Mitbeſitzer der Bruxdorfer Glashütte,

H., der ſich ſeit dem 14. März d. J. in Unterſuchung befand, iſt
vorige Woche als unſchuldig aus der Haft entlaſſen worden. In
Großthiemig zeigte ſich ein 17 Pferd, welches be
ſchlagen werden ſollte, etwas ſtörriſch, weshalb es von dem Schmied
mit einem Beſenſtiele auf das Genick geſchlagen wurde. Das Thier
brach ſofort zuſammen und verendete.

Hettſtedt, 17. Juli. (Markt. Waſſermangel. Feſt
ſpiel.) Der heutige Erntemarkt zeigt trotz des kurz voraufgegan
genenen Lohntages einen recht flauen Verkehr. Sowohl Buden als
auch Publikum waren nur in geringer Frequenz vertreten. Geſchäfte
machten eigentlich nur die Verkaufsſtände, welche nützliche Sachen,
vorwiegend Haushaltungsgegenſtände feilboten. Das Wipper-
bett iſt faſt vollſtändig ausgetrocknet; die Gewerkſchaft hat ſich in
Folge deſſen entſchließen müſſen, den benachbarten Hütten das
Waſſer wieder mit der Bahn anzuliefern. Die Waſſerzüge haben
im vergangenen trockenen Sommer ein bedeutendes Kapital ver-
ſchlungen und die Betriebskoſten weſentlich geſteigert. Die Lehrer
von Hettſtedt und Umgegend, welche im vergangenen Winter das
Volksſchauſpiel „Lienhard und Gertrud“ mit großem Erfolg auf-
führten, beabſichtigen, bei der dreihundertjährigen Wiederkehr des Ge
burtstags Guſtav Adolph's, das nach dieſem Glaubensſtreiter be
nannte Feſtſpiel von Paul Kaiſer zu inſceniren.

Wernigerode, 17. Juli. (Unfall.) Auf der Bahn-
ſtrecke 8 lſenburg-Harzburg iſt wieder ein beklagenswerther
Unfall geſchehen. Ein Bahnarbeiter U. wurde von einem Ar-
beitszuge übergefahren und erlitt außer einem Beinbruche gefährliche
Rückgratsverletzungen. Der Schwerverletzte wurde in das Kranken-
haus nach Harzburg gebracht.

Quedlinburg, 17. Juli. (Von den entlaufenen
Küraſſierpferden.) Die Militärpferde, die am Sonntag
Abend während des Brandes entwichen waren, ſind nun ſämmtlich
ermittelt und wieder eingeholt worden. Die Thiere haben in ganz
kurzer Zeit ungeheure Wegſtrecken zurückgelegt; denn bereits gegen
9 Uhr Abends waren ſie in Harzgerode, Alexisbad, Silberhütte uſw.
angelangt. Zwei Pferde ſind, der „Halb. Ztg.“ zufolge, derart zu
gerichtet, daß ſie getödtet werden müſſen; einigen ſind die Beine zer
ſchlagen und die Hufe ſchwer verletzt.

8 Erfurt, 17. Juli. (Verbandsta ThüGewerbevereine.) Die Vertreter von ekwa 50 Thüringer Ge-
werbevereinen hatten ſich heute im Hauptreſtaurant Feilbach auf dem
Platze der Thüringer Gewerbe und Jnduſtrie- Ausſtellung verſammelt,
um über die Frage zu berathen: „Wie kann für unſer
Thüringer Gewerbe, für ſeine hochentwickelte
Induſtrie durch eine beſſere, einheitliche Ver-
tretungnach Außen, wirkſameralsbisher, dauernd
geſorgt werden?“ Von 9 Uhr Vorm. ab fand der Empfang der
mit den Eiſenbahnzügen eintreffenden Delegirten ſtatt, und um 11 Uhr
begann eine Vorverſammlung, welche für die am Nachmittag folgende
Hauptberathung maßgebenden Geſichtspunkte feſtzuſtellen hatte. An
der Vorverſammlung nahmen u. A. Theil Bürgermeiſter Lange
aus Erfurt und der Gewerberath Schüler des Regierungsbezirks
Erfurt. Der letztere erklärte, daß der Regierungspräſident v. Brau
chitſch der Frage ſein weitgehendes Intereſſe widme und gern bereit
ſein werde, die be quchey Beſtrebungen zu fördern, ſo weit ſein
Einfluß reiche Die Nachmittags- Verſammlung be-
gann um 3 Uhr bei einer Theilnahme von weit über 100 Delegirten
und zahlreicher Gäſte. Nach den herzlichen Begrüßungsworten Dr.
Weydemanns und des Bürgermeiſters Lange begann Ober
lehrer Kinzel aus Weimar, der Vorſitzende des Verbandes der
thüringiſchen Gewerbevereine, das Referat über die den Verhand
lungen zu Grunde gelegte Frage. Nach einigen einleitenden Be
merkungen beleuchtete der Referent die Stuttgarter ExportMuſter
lager, die einen ungeheuren Nutzen für Württembergs Du nuſtrie
und Gewerbe im Gefolge hätten und zu deſſen Gründung
die Stuttgarter Induſtrie und Gewerbe Ausſtellung vom Jahre 1881den Anlaß gegeben. Allerdings habe auch die Staatsregierung mit

der Förderung der jungen Schöpfung nicht gezögert, dagegen müſſe
es leider geſagt werden, daß andere deutſche Regierungen dieſem Bei
ſpiele nicht gefolgt ſeien. Stuttgart habe in dieſer Beziehung bahn
brechend gewirkt. (Auch die Thüringer Induſtrie und das Thüringer
Gewerbe müßten ſich entweder an beſtehende Muſterlager etwa
an dasjenige von Leipzig anſchließen oder ſelbſtthätig ein ſolchesInſtitut ſchaffen. Kein Feitpuntt könne zur Gründung eines Thüringer

Muſterlagers ſein als die Zeit der jetzigen Erfurter Ausſtellung.
Wenn auch die Großinduſtrie ſich an der Ausſtellung nicht in dem
Maße betheiligt hat, wie es in ihrem Jntereſſe zu erwarten geweſen,
ſo werde ſie doch ſicher nicht ſäumen, ſich die Vortheile eines Export
Muſterlagers zu ſichern, und wo die Großinduſtrie blühe, dort ge
deihe auch der Kleinbetrieb. Die Großinduſtrie öffne die Adern des
Geldzuſtroms und ſchaffe dem Gewerbe, beſonders dem Kunſtgewerbe,
den Nährboden. Stehe das Gewerbe und die Induſtrie zuſammen,
ſo würden die Staatsregierungen veranlaßt werden, den Wünſchen
der Handwerker mehr Rechnung zu tragen. Auf die Creditver-
hältniſſe übergehend zog der Referent einen Vergleich zwiſchen
England und Deutſchland. Während in Spgfand die Zahlungen für
elieferte Waaren in längſtens 30 Tagen erfolgten,
ege man in Deutſchland ſein Geld lieber in faulen

auswärtigen Unternehmungen an, ſtatt brave Handwerker
mit Darlehen zu unterſtützen. Auch mit unſerem Kaufmannsſtande
könnte es anders beſtellt ſein. Der Redner ſprach zum Schluſſe den
Wunſch aus daß auch die Induſtriellen und Gewerbetreibenden
Thüringens dem Beiſpiele Württembergs nacheifern, damit der pro
duzirenden Kraft des Landes eine ſegensvolle Zukunft erblühe.
Nach längerer anregender Debatte trat die Verſammlung ein-
ſt im mig dem Gedanken der Gründung eines Export-Muſter-
lagers für Thüringen bei und wählte eine vorbereitende
Kommiſſion von 28 Mitgliedern.

x

Kaſſel, 17. Juli. (Deutſcher Apothekerverein
Die diesjährige Hauptverſammlung des Deutſchen
Apotheker- Vereins findet hier am 15. und 16. Auguſt ſtatt.
Auf der Tagesordnung ſtehen u. A. Vorſchläge über die h
der im Apothekenweſen herrſchenden Uebelſtände auf anderem Wege
als durch die Einführung der Perſonalkonzeſſion.

Geſänge des MännerGeſangvereins und der
Schulkinder des Ortes. Als 2. Redner ſprach Herr P. Weinhold

der Thüringer
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Volkswirthſchaftlicher Theil.
Nachdruck verboten.

WochenRundſchan auf dem Getreidemarkt.
(Eigener Bericht der „Hall. Ztg.“)

Während der letzten acht Tage herrſchte auf dem Weizen
markte wieder einmal ein wenig mehr Kaufluſt, was wohl zum
größten Theil auf die ungewiſſe Witterung in England und
Frankreich zurückzuführen ſein dürfte. Von Aktivität iſt darum
aber keineswegs die Rede, denn man ſieht keine Veran-
laſſung, ſich beſonders zu beeilen, da die unmittelbaren, wie die
proſpektiven Vorräthe bedeutende ſind. Die Ernteausſichten in
Europa haben ſich hie und da vielleicht ein wenig verſchlechtert,
ſind aber im großen Ganzen als gute zu betrachten, ausge
nommen in Oeſterreich-Ungarn, Rumänien und Bulgarien, wo
man um 10--25 Pat. geringere Erträge erwartet als im letzten
Jahre. Was die Ernte in den Vereinigten Staat en
betrifft, ſo iſt es hoch bedeutſam, mit welchen Mißtrauen man
aluf dem Weltmarkte die offiziellen Berichte des landwirthſchaft
lichen Bureaus in Waſhington e nach der nur 400 Mill.
Buſhel (Scheffel), oder 4 Millionen weniger als Amerikas
eigener Bedarf zu erwarten ſein ſollen. Ueberraſchen aber wird
jene kleine Zahl wohl Niemand, denn man iſt ja an Derartiges
bereits gewöhnt. Die Reſultate der letzten drei Jahre z. B.te jenes Inſtitut auf 396 und 480 reſp. 612 Miillonen
uſhels, und e ſtellten ſich ſchließlich als 450, 550 und 675

Millionen Bu e e Der Markt hat alſo keine Urſache,
ſich durch jene Berichte beeinfluſſen n laſſen, um ſo mehr nicht,
als nach Beerbohm's „Evening Corn Trade Liſt“ der Welt
vorrath am 1. Juli 153 576 000 Buſhels gegen 160 560 000
in 1893 und gegen 115 352 000 Buſhels in 1892 betrug.

Die Zukunft des Weizenmarktes hängt, abgeſehen von
Witterungseinflüſſen in dieſem und dem nächſten Monat, zum
größten Theile von dem Ergebniß der amerikaniſchen Ernte ab.

Hat das r Bureau mit ſeinen 400 MillionenBuſhels Recht, ſo ſtände natürlicherweiſe eine entſchiedene Hauſſe
in Ausſicht. Jm Staat NewYork entwickelte ſich das Getreide
vorzüglich, nur hatte man über Unkraut zu klagen. Jn
Miſſiſippi mangelt es an Regen, und auch in Virginia ſoll
Dürre herrſchen, ſonſt aber iſt die Situation allenthalben gut.

Jn England erregt jetzt die ſchlechte naſſe und kalte
Witterung Beſorgniß und es ſteht nun feſt, daß der Anbau
von Weizen dort in dieſem Jahre wieder um 18 pCt. abnahm.

Jn Frankreich rechnet man auf mehr als einen mittleren
Durchſchnittsertrag. Rings um Paris iſt die Roggenernte im
vollem Schwunge und verſpricht reichen Ertrag. Weizen iſt
erſt ſtellenweiſe geſchnitten, und Hafer und Gerſte geben volle
Befriedigung. Jn Belgien ſind die Ausſichten gut und
die Gerſtenernte machte dort große Fortſchritte Jn Ungarn
wirkt gegenwärtig übermäßige Dürre und Hitze nachtheilig auf
die Hackfrüchte ein, und es iſt ein Glück, daß die Getreideernte
meiſt bereits beendet wurde. Wo das noch nicht der Fall war,
klagt man über das Ausfallen der Aehren. Der Weizen iſt
faſt durchweg eingebracht, und der Roggenſchnitt iſt nur in den
Gebirgsgegenden noch im Zuge. Weizen und Roggen werden
bereits flott gedroſchen, und man ſchätzt den h Minder-
ertrag auf 15--18 Proz. gegen das Vorjahr. intergerſte iſt
von guter Qualität, Sommergerſte aber beſſer, Weizen ſchöner
als ſonſt, Hafer giebt indeß nicht volle Befriedigung und Mais
iſt mittelmäßig. Aus Oeſterreich lauten die Berichte gut,
namentlich aus Böhmen hinſichtlich des Hafers. Jn Süd-
Rußland iſt eine Beſſerung in Folge des
Regens nicht möglich geweſen, aber die Ausſichten ſind noch
immer leidliche, und man erwartet in ausgedehnten Diſtrikten
eine nicht minder reiche Ernte als im Vorjahr. Jn Ru-
mänien gedenkt man die Getreidefrachten zu ermäßigen, um
die Landwirthe der ſchlechten Ernte wegen in den Stand zu
ſetzen, mit Amerika, Rußland und Argentinien konkurriren zu
können. Jn Schweden fiel der langerſehnte Regen.
In Mexiko befürchtet man bei länger andauernder Dürre
eine totale Mißernte. Der BuenosAyres-Standard ſagt,
daß die Farmer in Argentinien, trotz der niedrigen

geewen jetzt in bedeutend größerem Maßſtabe anbauen
s bisher.

Vermiſchte Nachrichten.
Wien, 17. Juli. Die Börſe war auf hohe Courſe vom

Auslande und große Berliner Kaufordres in Kreditaktien und Alpine
feſt, dieſelbe verfiel aber im weiteren Verlaufe in Geſchäftsſtille, was
eine leichte Abſchwächung zur Folge hatte. Tabaksaktien und
Ungariſche Goldrente nachgebend, dagegen Ungar. Kronenrente ge
fragt, Valuta ſchwach.

Paris, 17. Juli. Die B örf e verkehrte in feſter Haltung,
beſonders für Rente und Ungarn auf Kapitalkäufe. Türken-
Zug behauptet. Italiener und Spanier weiter ſchwach. Rio

into feſt.
Die diesjährige Hauptverſammlung der Nordweſtlichen

Gruppe des Vereins deutſcher Eiſen und Stghlinduſtrieller
wird Ende September oder Anfang Oktober einberufen werden. Auf
die Tagesordnung derſelben werden u. a. der Geſchäftsbericht und
die Unfalkverſicherungsnovelle geſetzt werden.

Die diesjährige amerikaniſche Goldansfuhr
60871 333 Doll. gegen 60 809 072 Doll. im vorigen Jahre.

Jm öſterreichiſchen Handelsminiſterium wurde am Montag
der Entwurf eines Uebereinkommens unterzeichnet nach welchem die
Böhmiſche Weſtbahn mit rückwirkender Kraft vom 1. Januar
1894 in das Staatseigenthum übergeht. Die Aktionäre erhalten
eine Jahresrente von 16 Gulden pro Stück in 4 prozentigen Obli
gationen der neuen 15 Jahre unkündbaren Prioritätsanleihe. Außer
dem erhalten ſie noch eine Vergütung für den Materialverbrauch und
die Vorſchüſſe. Die Genußſcheine erhalten einen Jahresbezug von
6 Gulden. Die Reſerven verbleiben Eigenthum der Geſellſchaft. Die
Generalverſammlung der Aktionäre wird bis ſpäteſtens den 20. Okt.
d. J. einberufen.

beträgt

Conenrsſachen, Zahlungsſtockungen e.
Modiſtin Clara Dubien in Braunſchweig Kaufmann Anton

einrich sen. in Deſſau; Gaſtwirth Hans Simonſen in Steinfeld
Kappeln). Handelsmann und Manufakturwaarenhändler Hermann
Einſtedler zu Leipzig Neuſchönefeld; Kaufmann Rudolf Ottokar

vogt zu Leipzig; Stuhlbauer Friedrich Zſchenderlein in Leisnig;Fürſchner Karl Lin rock zu Mühlhauſen i. Th. Reſtaurateur Friedr.

rm. Wild in Plauen Uhrmacher Joſef Salomon zu Altſtadt
Waldenburg (Waldenburg i. S.)

Markktberichte.
London 17. Juli. Wollauktion. Preiſe unverändert.

New-York, 17. Juli. Weizen Verſchiffungen der letzten
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach
Soßbritannien 119 000, do. nach Frankreich do. nach anderen

Häfen des Kontinents 43 000, do. pon Kalifornien und Oregon nach
Großbritannien do. nach anderen Häfen des Kontinents Quts.

New-York, 16. Juli. Die Börſe eröffnete in angenehmerer
Stimmung, im ſpäteren Verlaufe gaben die Courſe um Bruchtheile

Viehmärkte.
es Liebenwerda, 17. Juli. Seit längeren Jahren fand bei

unſeren Viehmärkten ein nicht ſo reger Geſchaäftsverkehr ſtatt wie bei
dem jetzt abgehaltenen. Bereits am Tage zuvor trafen größere
Transporte von Vieh und Pferden ein, ebenſo erſchienen auch ſchon
Käufer und Verkäufer und ſchloſſen namhafte Geſchäfte ab. Am
Markttage ſelbſt entwickelte ſich auf dem Pferdemarkte ſchon
in früher Morgenſtunde ein recht erfreulicher Umſatz bei annehmbaren
Preiſen. Die beſten Arbeitspferde wurden ſogar mit 2100 pro
Paar gehandelt. Eine ganz beſondere Kaufluſt aber machte ſich auf
dem beſonders ſtark angetriebenen Rin dermarkt geltend. Nament-
lich waren es junge Zuchtkühe, die zu hohen Preiſen beſonders für
Sachſen und die Magdeburger Gegend angekauft wurden und
reißenden Abſatz fanden. Einzelne Kühe wurden mit 350 bezahlt.
Merkwürdiger Weiſe war diesmal weniger Nachfrage nach Ochfen.
Auch der gutbeſchickte Schweinemarkt wurde bald geräumt.
Pro Paar Ferkel wurden mit 30--40 A. gehandelt, größere Waare
erzielte entſprechend höhere Preiſe. Von dem verkauften Vieh und
Pferden gelangten zur Verladung am Bahnhofe ca. 80 Waggons,
e ine Anzahl, wie ſolche noch nicht erreicht wurde.

Hamburg, den 17. Juli 1894. (Bericht der Notirungs
Kommiſſion.) Dem heutigen Kälbermarkt auf dem Viehhof
„Sternſchanze“ an der Lagerſtraße waren angetrieben 1183 Stück die
ſelben vertheilen ſich ihrer Herkunft nach auf: Hannover 925 Stück,
Mecklenburg 178 Stück, Schleswig-Holſtein 80 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
I. Qualität 73-—-79 ausnahmsweiſe bis 85 C II. Qualität

65 71 III. Qualität 57--63 geringſte Sorte 40--48
Unverkauft blieben 20 Stück. Der Handel war ſchleppend.

London, 16. Juli. (Jslington Viehmarkt.) An den Markt
Sago waren: Hornvieh 2200 Stück, Schafe 13000 Stück, Kälber 35

tück, Schweine Stück. Bezahlt wurde das Stone von 8 Pfd.
für Hornvieh 2 sb. 6 d. bis 4 sh. 9 d., Schafe 3 sh. 8 d. bis 5 sh.
9 d., Kälber 2 sh. 6 d. bis 5 sh. 4 d., Schweine

Leipziger Börſe vom 17. Juli.

Zf- f.Pfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkeuditz 8
Credit Verein i 99,15 G Div. von 92/93 109 4 163,00 G

Creditbr. d. Sächſ. Landw. I Thür. Gasg. Leipz. St. -A. 4 163,25bGCredit Verein 3 99,60 G Zuckerraffinerie Halle
Schuldſch. der Mansfelder Div. 92/93 4 134,00b6G
„Gewſch. von 59/67 (ev.) 4 98,50 G e
do. von (ev.) 4 G Ido. von 1882 2525 v Buſctiehrader do. 103,65 G

Altenburg geiß St.A. 4 188,00 PragTurnauer do. 5 w080

Leipziger Bank 4 132,25 BSpar Dörſtew. Rattm. Br.J.A.do. CEredit- u. Spardank 4 118, G et Se 52,00 9
Cröllwitzer Schuldverſchreib. 4100,00 G Zeit Par. u. Solarblfabrik ar
Halleſche Straßenbahn Div. 1892 42 ſeo. 72,25 GDiv. von 1892 4 Mansſelder Kure 0

Magdeburger Börſe vom 17. Juli.

Magdeburger Stadt Obligationen 4 u Ddo. do. e e e e 32, r 10 98,10 BChemiſche Fabrik Buckan Obligationen 43 1 7Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verficher.Geſellſch. Actien

per St. à 300 Mk. vollgez. 30 33Magdeburger Fener-Verſicherungs-Actien per St. à 3000 Mk.

mit 2090 Einn. 202 150do. HagelVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 33 Einz. o 45do. LebensVerſichernngsActien per St. à 1500 Mk.

mit 2096 Einz. 25 20do. Rückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45 451 705,00 GNückverſich.VPerein d. M. Waſſ.Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

2 inz h h 4 31 69,Actien- Brauerei Reuftadt Magdeburg er IIIIIIIIIIIIIII 4 82 92 160,50 bz
Chemiſche Fabrit Buckan Aetien. 4 6 83 115,00 BDeſſauer GasAcktien. 1 102 n den„Kette“ ElbſchiſfGeſellſchaft-Actien u 123 mMagdeburger Bade- und Waſchanſtalt. 3do. BergwerksSt.-P.-Actien 332 202do. StraßenbahnActien 4 6Sudenburger Maſchinenfabrik-Actien. 24 14 7ZuckerLiquidat.-Kaſſe-Actien h 5 59 106,50 BMagdeburger Zuckerraffin. St.Actien 6 0 5

do, do. St. Prior. 0
Wagren und Produktenberichte.

Getreide.
Berlin, 17. Juli. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogr. Loco

wenig Verkehr, Termine ſtill, gekündigt 300 Tonnen, Kündigungspreis 139,5 Mk. bez.,
loco 135--144 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 140 Mk. bez., eine hier ſtehende
Ladung gelber Oderbruch-Weizen 137 Mk. bez., ſchleſiſcher Mk. ab Boden bez., per dieſen
Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Auguſt Mk. bez., per Sep-
tember 140,5— 140-- 140,25 Mt. bez., per Oktober 141--1402 140,75 Mk. bez., per No
vember Mk. bez., per Dezember Mk. bez.

Noggen per 1000 Kilogr. loco ſchwache Kaufluſt, Termine matt, gekündigt Ton-
nen, Kündigungspreis Mk., loco 117--124,5 Mt. nach Qualität bez., Lieferungsqualität
120,5 Mk. bez., inländiſcher guter Mk. ab Boden bez., per dieſen Monat Mk. bez.,
Durchſchnittspreis Mk. bez., per Auguſt 118,25--117,75 Mk. bez., per September 129,5
bis 119,75 Mt. bez., per Oktober 121--120,25 Mk. bez., per November 121,5--121 Mk.
bez., per Dezember Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kg. ſtill, große und kleine 94-165 Mk. bez., Futtergerſte 94
bis 165 Mk. nach Qualität.

Hafer per 1000 Kilogr. loco unverändert, Termine ſtill, gekündigt Tonnen, Kün-
digungspreis Mk. bez., Loco 130--164 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität
133 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 132-140 Mk. bez., feiner 141--155 Mk.
bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 133--142 Mk. bez., feiner 143--158 Mk. bez., preußiſcher
mittel bis guter 130--140 Mk. bez., feiner 141--155 Mk. bez., ruſſiſcher mittel bis guter
130--138 Mk. bez., ſeiner 140- 155 Mk. bez., per dieſen Monat 135,25 Mk. bez.,
Durchſchnittspreis Mk. bez., per Auguſt Mk. bez., per September 117,75 Mk. bez.,
per Oktober Mk. bez., per November Mk. bez.

Mais per 1000 Kg. loco ſehr feſt, Termine feſter, gekündigt 200 Tonnen, Kün-
di gungspreis 100,5 Mk., Loco 101--113 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat Mk.
bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Auguſt Mk. bez., per September 101,5 Mk.
bez., ver Oktober Mk. bez., per November Mk. bez., per Dez. Mk. bez.

Magdeburg, 17. Juli. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 138--140 Mk., Weiß-
weizen Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 130--134 Mk., Rauhweizen 126--132
Mk., Roggen 120--126 Mk., Chevaliergerſte Mk., Landgerſte Mt., Hafer
130--148 Mk. für 1000 Kg.

Leipzig, 17. Juli. Weizen per 1000 Kilogr. netto inländiſcher 130--140 Mk. bez.
u. Br., do. äusländ. 136 146 Mk. bez. u. Br., ſtill. Roggen per 1000 Kg. netto
in ländiſcher 129--125 Mk. bez. u. Br., do. ausländiſcher 123--125 Mk. bez., ſtill.
Gerſte per 1000 Kg. netto Braugerſte Mk. nominell, do. Mahl und Futter
wagare 1900--105 Mk. bez. u. Br. Hafer netto per 1000 Kg. in ländiſcher 138--152 Mk.
bez. u. Br., do. aus ländiſcher 135--150 Mk. bez. u. Br. Mais per 1000 Kg. netto
ameritaniſch. 112--114 Mt. bez. u. Br., do. rumäniſch. do. Donau 105-108 Mt. bez.
u. Br., do. ungariſcher

Rönigsöberg, 17. Julf. Weizen rahig, Roggen iräge, per 2000 Pfd. Zollgew.
108——199, Gerſte ruhig, Hafer unverändert, loco per 2000 Pfd. Zollgew. 122,00.

Danzig, 17. Juli. Weizen loco feſter, Umſatz 150 Tonnen, do. inlänbiſcher
hochbunt und weiß 136,50, do. hellbunt 131, do. Tranſit hochbunt u. weiß 103.--, de
Termin zu freiem Verkehr per Sept. Oktob. 137,00, do. Tranſit per Sept.Okt. 102,50, Re
gulirungspreis zu freiem Verkehr 132,00. Roggen loco gefragter, do. inländiſcher

do. poln. u. ruſſiſch. zum Tranſit 76, do. Termin per Sept. -Oktober 112,50 do-
Termin Tranſit per Septemb.Okt. 78,50, do. Regulirungspreis zum freien Verkehr 113,00.
Gerſte große (660--700 Gramm) Gerſte kleine (625-600 Gramm) Hafer
inländiſcher

Breslau, 17. Juli. Roggen per Nai Mk., per MaiJuni Mk. bez.
per Juni Mk. bez., per Juli 120,00 Mk. bez., per Aug. Mk. bez.

Stettin, 17. Juli. Weizen loco unverändert, 131--136 Mk., per Juli 136 00 Mk.,
Juli Auguſt Nk., per Sept.Okt. 139,50 Mk. Roggen loco matter, 114--122 Mk.,
per Juli 121,00 Mk., per Auguſt Mk., per Sept. -Oktober 118,50 Mk. Pommer-
ſcher Hafer loco 121-—-135 Mk.

Köln, 17. Juli. Weizen alter hieſiger loco neuer bhieſiger 14,00, fremder
loco 15,00, per Dezember Roggen hieſiger loco 12,50, fremder loco 1350, per
Dezember Hafer alter hieſiger loco neuer hieſiger 18,80, fremder 14,75.

Manuheim, 17. Juli. Weigen 35 Jnli 18,60 Mk., p. ov. 13,95 Mk.,
per März 14,45. Roggen per Juli 12,35 Mk., per Nov. 12,30 Mt., per März 12,65 Mk.

Hafer per Juli 13,75 Mk., per Nov. 12,30 Mk., per März 12,75 Mk. Mals per
Juli 15,40, per Nov. 10,60, per März 10,80.

Hamnburg, 17. Juli. Weizen loco feſt, holſteiniſcher loco neuer 135--140 Mk.Roggen loco Pu, mecklenburgiſcher loco neuer 130--132 Mk., ruffiſcher loco feſter,

Tranſito 79 82. Hafer feſt, Gerſte ruhig.
Wien, 17. Juli. Weizen per Frübjahr Gd., Br., per JuliAug.

Gd., Br., per Herbſt 3,97 Gd., 7,01 Br., per Frühjahr 7,29 Gd., 7,31 Br.
Roggen per Herbſt 5,48 Gd., 5,50 Br., per Frühjahr 5,79 Gd., 5,81 Br. Mals per
Juli Auguſt 5,21 Gd., 5,23 Br., per September-Oktober 5,37 Gd., 5,89 Br. Hafer
per Herbſt 6,32 Gd., 6,34 Br., per Frühjahr 6,45 Gd., 6,47 Br.

Peſt, 17. Juli. Weizen weichend, per Herbſt 6,75 Gd., 6,77 Br., per Frühjahr
7,11 Gd., 7,2 Br. Roggen per Herbſt 5,15 Gd., 5,16 Br. Hafer per Juli-Aug.
Gd., Br., per Herbſt 6,02 Gd., 6,03 Br. Mais per Juli Gd., u an
BHr., per Juli-Auguſt 5,16 Gd., 5,17 Br.

Paris, 17. Juli. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, per Juli 18,95, per
Auguſt 19,00, per SeptemberDez. 18,90, per Nov.- Februar 19,60. Roggen ruhig per
Juli 12,25, Nov.Febr. 12,40.Paris. 17. Juli. (Schlußbericht.) Weizen ſteigend, per Jult 19,20, per Auguſt

19,20, per SeptemberDez. 19,05, per Nov. Febr. 19,15. Roggen ruhig, per Julf
12,25, per Nov.Febr. 12,30.Limſterdam, 17. Juli. Weizen auf Termine per Juni per November
137. Roggen loco auf Termine per Juli per Auguſt
per Oktober 100, per März 102.

6 Antwerpen, 17. Juli. Weizen ruhig. Roggen ruhig. Hafer ruhig
Gerſte flau.

Londonu, 17. Juli. An der Küſte 9 Weizenladungen angeboten
Liverpool, 17. Juli. Weizen und Mehl ruhig, Mais feſt.

Hull, 17. Juli. Weizen ruhig.
Peteréburg, 17. Juli. Weizen loco 9,75. Haſerloco 3,80.

New-York, 17. Juli. (Telegramm). Rother Winterweizen 585 Weizen per
Juli 58 per Auguſt 681 per September 69 per Dezember 635 Mais per Juli
475 per Auguſt 48, per September 47 Mehl 2,15. Getreidefracht

Chieago, 17. Juli. (Telegr.) Weizen per Juli 55 per Sept. 57 per Dez.
Mais per Sept. 427

Roggen loco 6,09.

Zucker.
Hamburg, 17. Juli. Schlußbericht.) RübenNohzucker J. Produkt Baſis 88 Pro

dukt. Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juli 11,47 per Auguſt
11,57 per Oktober 30,971 Fer Dezember 10,871 Ruhig.

Paris, 17. Juli. (Telegramm.) Schlußbericht.) Rohzucker ruhig, 88 h loco
31,00. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilogramm. per Juli 32,00, per Auguſt
31,621 per September 39,75, per Oktober-Jannar 30,25.

London, 17. Juli. (Telegramm.) 96 Prozent Javazucker loco 132 ruhig, Rüben
Rohzucker loco 11 ruhig.

New-York, 16. Juli. Zucker 29
New-ork, 17. Juli. Zucker höher Muscovado 2 Cents, roh Centriſfugal

316 TCents, raff. granul. 45 Cents.

Kaffee.
Hamburg, 17. Juli. (Nachmittagsbericht.. Good average Sautos per Juli

79, per September 76 per Dezember 70, per März 68. Ruhig
Havre, 17. Juli. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee in NewYork

ſchloß mit 10 Points Hauſſe.
Havre, 17. Juli. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.

W good average Santos per Juli 97,75, per September 95,25, per Dezember 87,00.
uhig.

Amfterdam, 17. Juli. JavaKaffee good ordinary 52!
Petrolenm.

BVerlin, 17. Jult. Petroleum, Raffinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Faß
in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco

Mk., per dieſen Monat Mk.
Hamburg, 17. Juli, Petroleum loco geſchäftslos, Standard white loco 4,85 Br.
Vremen, 17. Juli. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petrolenm. Ruhig. Loco 4,60 Br.

Stettin, 17. Jnli. Petroleum loco 9,15.
Antwerpen, 17. Juli. (Schlußbericht.) Rafſinirktes Type weiß loco 121, bez.

33 Dr., per Jnii 122 Br., per Auguſt 12 Br., per September- Dezember 129 Br.

Spiritus.
7 Zeipzia, 17. Juli. Naps per 1000 Kilogramm neito 190 Mk. bez. und G. Raps

küchen per 100 Kilogramm netto Mk.
Berlin, 17. Juli. Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgabe per 300 Liter

à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Etwas feſter. Gek. Liter. Kündigungs-
preis Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat und per Anguſt 35 bez., per Sep
tember 35,5— 35,6 bez., per Oktober und per November 35,9 36 bez., per Dezeinber 35,9
36,1 36 bez.

Nordhanſen, 16. Juli. Branntwein 45 Prozent für 100 Kilogr. ohne Faß ab
Brennerei 58,50 69,50 Mk., Branntwein 40 Prozent für 1090 Kilogramm, desgleichen
53,50--55,50 Mk. nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch
die Handelskammer notirt.

Hamburg, 17. Juli. Spiritus ſtill, per Juli-Auguft 182 Br., per Auguſt
September 187 Br, per September- Oktober 19 Br., per Oktober- November 19 Br.

Poſen, 17. Juli. Spiritus loco ohne Faß (50er) 49,70, do. loco ohne Faß er
29,90. Matt.

Breslan, 17. Juli. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mk. Verbrauchs
abgaben per Juli 50,50, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per Juli 30,50, do. do.

Stettin, 17. Juli. Spiritus loco unverändert, mit 70 Mark Konſumſteuer 30,809,
Jult AuguſtSeptember 29,80.
äg Königséberg, 17. Juli. Spiritus per 100 Liter 100 loco 31,, per Anguſt

/4-
Dauzig, 17. Juni. Spiritus loco kontingentirt 52,00, nicht kontingentirt 32,00.
Parié, 17. Juli. Spiritus ruhig, per Juli 32,90, per Auguſt 392,25, per Sep

tember Dezember 32,75, per Jan.April 33,25.

Oele. Oelſagaten. Fettwaren.
Leipzig, 17. Juli. Rüböl per 100 Kilogramm netto ohne Faß 45 Mk. Pr.,

Geſchäftslos.
Verlin, 17. Juli. Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. Termine feſt. Ge-

kündigt mit Faß Ctr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß ohne Faß
per dieſen Monat 45 Mk., per September per Oktober per November und per De
zember 45,7 bez:

Hamburg, 17. Juli. Rüböl (unverzollt) umwerändert, loco 46.
17. Juli. Rüböl loco 48,59, per Juni Br, per Oktober 46,30 Br.

Brevtan, 17. Juli. Rüböl per Juni 45,50, per Oktober 46,00.
Stettin, 17. Juli. Rüböl loco behauptet, per Juni 44,50, per September-Oktober

Paris, 17. Juli. Rüböl feſt, per Juli 46,25, per Auguſt 46,75, per September
Dezember 47,25, per Jan.April 47,25.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Leipzig, 17. Juli. Spiritus (unverſteuert) per 10000 Literprozent ohne Faß, mit

50 Mk. Verbrauüchsabgabe 51,40 Mk. G., do. mit 70 Mk. 31,70 Mk. G.
Hamburg 16. Juli. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 105 Mk. für 1000 Kg.

angeboten. Cocosnußkuchen, dentſche 150--155 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Baumwoll-
ſaatkuchen 130 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Erdnußkuchen 125--155 Mt. für 1000 Kg. auf
geboten. Napskuchen 115--130 Kg. für 1000 Kg. angeboten. Leinkuchen 140 Mk. anf
1000 Kg. angeboten. Palmkernſchrot 100 Mk. für 1000 Kg. zu notiren.

London, 16. Juli. Chiliſalpeter 9 sh. 7 10 d. für gewöhnliche, 10 sh. für
chemiſche Sorten.

Hillſenfrüchte.
Berlin 16. Juli. (Amtlich). Erbſjen, gelbe, zum Kochen 24— 40 Mk. Speiſe

bohnen, weiße 20--50 Mk. Linſen 30--70 Mt. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
waare 140-- 175 Mk. bez., Futterwaare 124--145 Mk. nach Qual., feine Victoria Erbſen
160 200 Mk.

Stroh. Hen.Halle, 17. Juli. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 Kg. Roggen Langſtroh
(Handdruſch) 2,00 Mk. Maſchinenſtroh 1,50, Weizenſtroh Mk., Roggenſtroh Mk.
Wieſenhen (altes) 4,00--3,50 Mk., do. neues (Oder) 3,00 M., do. hieſiges 3,50 M. Klee-
heu (hieſ.) Mk., neues Luzernenhen 3,50 Mk. Torfſtren 1,20 Mk.

Verlin, 16. Juli. (Amtlich.) Richtſtroh 5,32 4,50 Mk. Heu 7,00 bis
4,00 Mk. per 100 Kg.

Nordhauſen, 17. Juli. Richtſtroh 5,25--4,50 Mk. Heu 4,50 5,00 M.

Mehl.
für 100 Kg.

Verlin, 17. Juli. (Amtlich). Weizenmehl
17,00 15,5 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt.
15 15,75 bez. do. f. Marken Nr. O u. 1 17,75 16,75 bez.,
als Nr. O und 3 per 100 Kg. brutto inel. Sack.

Verlin, 17. Juli. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. 0 u. per 100 Kg. brutto inek.,
Sack. Termine Ruhig. Gekündigt Sack, Durchſchnittspreis k.,
per dieſen Monat, per Auguſt und per September 16,65 bez., per Oktober 15,75
bez., per November bez.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 16. Juli. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 14--6,90 Mk.
Nordhanſen, 17. Juli. Kartoffeln 3,00-—3,20 Mk. für 100 Kg-

Butter. Eier. Fleiſch.
Berlin, 16. Juli. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,20 1,60 Mk.Bauchfleiſch 0,90--1,30 Mk. Schweinefleiſch 1,00--1,60 Mk., Kalbfleiſch 0,90 --1,60 Mt.

Hammelfleiſch 0,90--1,50 Mk, Butter 1,860-—-2,80 Mk. per 1 Kg., Eier 60 Stück 2,00--4,90 Mk
Nordhauſen, 17. Juli. Landbutter 2,00 Mk., Speiſebutter 2,20--2,40 Mt.

feinſte Gutsbütter 2,70-—-2,50 Mk., Eier (das Schoch) 2,90 3,10 Mk., 1,03 0,97 Mk.
für 1 Kg. Käſe das Schock 3,00 3,50 Mk. Rindfleiſch 1,20 1,40 Mk., von dec
Keule (ohne Knochen) 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,20-- 1,40 Mk. Geräuncherter Speck 1,60

bis 1,80 Mk. Kalbfleiſch 99--1,10 Mk.

Nr. 00 19,25 17,25 bez., Nr. 0
Noggenmehl Nr. 0 u. 1

Nr 0 1,50 Mk. höher

Hammelfleiſch 1,29--1,00 Mk.
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Umſaz 8000 Ballen. Stetig. Tagesimport Ballen. Elve,Liverpool, 17. Nachmittags. Baumwolle. Umſatz 8000 Ballen, davon für Vuenos Aires, 16. Jull. Goldagio 264,00. r n o n u o Ju r Rio de Janeiro, 16. Juli, Weqhſel auf London Ah Autin 16, Juli 90t. n. JuniMiddt. amerit. Lieferungen: JuliAuguſt 37 Verkäuferpreis, AuguſtSeptember 35 e Dresden 7 73 77Käuferpreis, Septemnber-Oktober 32 e Käuferpreis, n n ategrverß r 4 672ember Dezember 35 Käuferpreis, Dezember-Januar 14 uferpreis, t n mZehn en gacferprels, Febeuee Min. a Vertanferprets. Wetteransſchten auf Grund der Berichte der denten Nagdebirg i 7
Metalle. Seewarte in Hamburg Wittenberge 1,3. r 120. 0,03London, 17. Juli. Silber in Barren 287
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Silber in Barren per Kilogr. 84,25 Br., 83,75 Gd.
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Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Auslooſung der 3 Halle'ſchen Theater- Anleihe

vom Jahre 1883.
Wir machen die Betheiligten wiederholt darauf aufmerkſam, daß am 12. März

ds. Js. folgende Stücke der obigen Anleihe ausgelooſt worden ſind
Nr. 58, 94, 257, 276, 319, 589, 643, 673, 686, 726, 748, 769.

Die Rückzahlung derſelben erfolgt vom 1. Oktober er. ab bei unſerer Stadt
hauptkaſſe gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen und der zugehörigen Zins
ſcheine und Anweiſungen.

Eine fernere Verzinſung findet nicht ſtatt.
Aus früheren Verlooſungen iſt noch in Reſt geblieben die Nummer 891.

Halle a. S., den 7. Juli 1894. [608Der Magiſtrat.
Staude.

Bekanntmachung.
Der in unbekannter Abweſenheit lebende Arbeiter Karl Buchmaun, geboren

am 26. Juni 1841 zu Halle a. S., entzieht ſich der Sorge für ſeine Familie, ſo
daß dieſelbe aus Armenmitteln unterſtützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltes.
Halle a. S., den 13. Juni 1894.

Die Armen Direktion.
ernial.

Bekanntmachung.
Der in unbekannter Abweſenheit lebende Zimmermann Friedrich Hofmann,

geboren am 17. November 1860 zu Altendorf bei Chemnitz, entzieht ſich der Sorge
für ſeine Familie, ſo daß dieſelbe aus Armenmitteln unterſtützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes.
Halle a. S., den 26. Juni 1894.

Die Armen-Direktion.
Zernial.

Bekanntmachung.
Der am 5. Auguſt 1863 zu Rabatz geborene Arbeiter Karl Wächter, deſſen

egenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, ſorgt nicht für ſeine Familie, ſo daß die
elbe aus Armenmitteln unterſtützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes.
Halle a. S., den 26. Juni 1894.

Die Armen- Direktion
Zernial.

Bekanntmachung.
Der am 11. September 1847 zu Halle a. S. geborene Maurer Ferdinand

Heinrich entzieht ſich der Sorge für ſeinen Sohn, ſodaß derſelbe aus öffentlichen
Mitieln verpflegt werden muß.

Wir erſuchen um Mittheilung ſeines Aufenthaltes.
Halle a. S., den 12. Juni 1894.

Die Armen-Direktion,
Zernial.

Vermögen

Firma:

aul Ehricht,

Termin auf

Nr. 31, anberaumt.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das

des Zimmermeiſters Paul
Ehricht Jnhabers der eingetragenen

Halleſche Baufabrik und Holz-
handlung, Dampf Säge u. Hobelwerk,

Zimmermeiſter
iebichenſtein iſt zur Prüfung der

nachträglich angemeldeten Forderungen

den 31. Juli 1894,

Halle a. S., den 11. Juli 1894.
Große, Sekretär,

Gerichtsſchreiber des Kgl. Amtsgerichts,
Abtheilung VII.

zu

Das Magazin für Titteratur
ist die einzige Iitterarische Wochenschrift Deutschlands, dio ein richtiges
Spiegelbild unserer gesammten Litteraturbewegung enthält. Das Magazin

Litteratur fördert vor Allem die zeitgenössische Production
derer, die wirklich berufen sind, litterarische Werthe zu prägen. Aber auch das
litterar historische Interesso wird durch vornehme sachgemässe
Kritik aus der Feder streng kritisch geschulter Mitarbeiter angeregt. Perner
finden „Bildende Künste“ und „Musik“, heute Kaum mehr trennbar von
der Litteraturbewegung, eingehend kritische Betrachtung.

Sechliesslich werden wiässenschaftliche und socialpolitische Be-
Vorm. 11 Uhr strebungen bedeutsamer Art von Fachmännern gemeinverstündlich und interessaut

vor dem Königlichen Amtsgericht hier behandelt.
ſelbſt, Kleine Steinſtraße 7, Zimmer Preis 4 I. vierteljährlich. Darch alle Buchhandlungen und durch die

Post (Zeitungs-Katalog No, 3589) zu beziehen. [15
Probe- Nummern gratis und franco durch den Verlag des Magazin

für Litteratur“, Berlin SW., Friedriechstr. 207.

zu Halle a.
räglich rfemeweten

Termin au

Vorm.
vor dem Königlichen
ſelbſt,
Nr. 31, anber aumt.

Konkursverfahren,
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Auguſt Luſtig
Inhabers der Firma A. Luſtig

S. iſt zur Jraſang der nach
orderungen

den 31. Juli 1894
UhrAmtsgerichte hier

Kleine Steinſtraße 7, Zimmer

Halle a. S., den 12. Juli 1894,
Große, Sekretair,

Gerichtsſchreiber des Kgl. Amtsgerichts,
Abtheilung VII.

16. Luxus- Pferde Lotterie
zu Marienburg.

Ziehung am 27. September 1894.
Zur Verlooſung gelangen in Summa S compl. beſpannte Equipagen
mit 106 Reit- und Wagenpferden. Außerdem verſchiedene Medaillen,
ſowie Luxus und Gebrauüchsgegenſtände, im Ganzen 1900 Gewinne

von zuſammen 90000 Mk.
Original Looſe, à I Mk., auf 10 Looſe ein Freiloos, Porto

und Liſte 20 Pfg.

Grosse 8. Marienburger Geld-Lotterie.
Unwiderruflich Ziehung am 18. und 19. Oktober 1894.

Zur Verlooſung gelangen ausſchließlich baare Geldgewinne.

der unter Nr. 8

grra gen daß an

Franz Kötel
Mennigke zu
mitglied gewählt iſt.

Bekanntmachung.
In unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt bei

eingetragenen
ſchaft: „Vereinigte Dienſtmänner“,
eingetragene Genoſſenſchaft mit unbe-
ſchränkter Haftpflicht zn Halle a. S. ein

telle des aus dem
orſtand ausgeſchiedenen Dienſtmanns

der Dienſtmann Adolf
alle a. S. als Vorſtands

Genoſſen

Halle a. S., den 11. Juli 1894.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII.

Gew. Gew.1 à 90 000 90 000 50 à 600 30 0001 à 30 000 30 000 100 à 300 30 000
1 à 15 000 15 000 200 à 150 30 0002 à 6000 12000 1000 à 60 60 0005 à 3000 15 000 1000 à 30 30 00012 à 1500 18 000 1000 à 15 15 000im Ganzen 3372 Gewinne 375000 Mr.

W Looſe à 3 Mark. Porto und Liſte 30 Pf. W
27. Grosse Hannoversohe Silber-Iotterie,

Kiſhnug am S. und 9. Oktober 1894.
(Eine Verlegung der Ziehung iſt durchaus ausgeſchloſſen.)

3323 Gewinne, 10000, 5000, 4000,
von Wettin ſteht

verzeichniß

Wettin, den 14.

der Schlußrechnung und zur
von Einwendungen gegen das

Königliches Amtsgericht.

In der Wülfing'ſchen Konkursſache
rmin zur Abnahme

ErhebunShunt

am 15. Angu 1894
8 rVorm

an Amtsgerichtsſtelle n an.

2 Mk.Original-Looſe à 1 Mark, 11 Looſe für 10 Mark, nach Auswärts für
Porto und Liſte 30 Pfg. (Einſchreiben 20 Pfg. extra).

Looſe zu dieſen Lotterien empfiehlt und verſendet die

Expeclition der „Halleschen Zeitung“,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87,

Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.
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